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Tätigkeit
Die Funktionen der IM und die Anforderungen  an \\\xom & W

Mw
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Die Vielfalt und Kompliziertheit der durch die IM zu lösenden p o W ^ ^ ^ 'p e r a t i -  
■en A ufgaben stellen qualita tiv  unterschiedliche A n f o r d e r u n g e r v ^ ^ ^ ^ ’"IM und
x «» C .-x xx J  X- xx. x i Vx ,x  ,x TW . x » ,-x »-> 1 1 -p /•] 1 n  T ?  A  O 1 1 n  /-» ‘i  c t l  !->-> 1*|1 P  1-e rfo rd e rn  ihre 
F unk tionen

zw eckm äßige K onzen tra tion  au f die RealisiegÖ.n^JBestim m ter

, m ' ■ w

E ntsprechend  diesen unterschiedlichen F u n k tio n en  d er IM /säerfeybrransis durch 
sie zu bew ältigenden  politisch-operativen A ufgaben  und  M enM araus resu ltie ren ­
den versch iedenartigen  objek tiven  und  subjektiven^A A hfo^Ierungen w erden 
nachfolgende IM -K ategorien festgelegt. ®HPr
2.1. IM zur politisch-operativen Durchdiüngun^f{undJ.Slcherung 

des V erantw ortungsbereiches (IMS) ^

Das sind IM, die w esentliche B eiträge zu r aflsextigen G ew ährle istung  der inneren 
S icherheit im  V eran tw ortungsbereich  le^g'ptjfdn' hohem  M aße vorbeugend und 
.schadensverhütend w irken und m ithe ljje ii^^ääe  S icherheitserfo rdern isse  recht­
zeitig zu erk en n en  sowie durchzuset^eH'gfJnre A rb e it m uß d er um fassenden.
sicheren E inschätzung und BeherrsclPühg^Her po litisch -opera tiven  Lage im Vor­
an i w o r i u n gsbe reich 
w er?" dienen.

Sic sind einzusetzen zum

der W ette rfüh rung  des K lärungsprozesses . er ist

A m yr
E rarb e iten  von In fo rm atioheri^um  jene  Bereiche, Prozesse, Personen und 
P ersonenkre ise  im V eA nfw ’örfungsbereich  zu e rk en n en  und zu sichern, die 
fü r die allseitige Erfitfluhg-der sicherheitspolitischen  A ufgaben von besonde­
re r  B edeu tung  sind^ihsB eibndere in  den politisch -opera tiven  Schw erpunk t­
bereichen.

E ra rb e iten  u n d ^ l ä r e p  von H inw eisen au f fe ind lich-negative H andlungen
bzw. op era tiv  .oea& i'fiam en A n h altsp u n k ten  en tsp rechend  m einer Richtlinie 
x t  ,  , A m ern#  , r  ,  . ^  .Nr. 171 bzw i ra rb e iten  von A u sgangsm ateria lien  fü r  O perative V or-
gänge en tsprecheno  m einer R ichtlinie Nr. 1. 76,

j  ** "r*
Feststell<g^ a l y A ufk lären  von G efah ren , o p era tiv  bedeutsam en Vorkom m - 

~ 'chverhalten, dam it im  Z usam m enhang  stehenden  Personen 
stehungsursachen  fü r  schädigende Ereignisse.

xht&n von T eilaufgaben in d er B earb e itu n g  O pera tiver Vorgänge,

felgen von H inw eisen zu Personen  bzw. P ersonenkre isen , au f die sich 
nd ko n zen trie rt und über die e r seine P läne. A bsichten und M aß- 

durchzusetzen versucht (Z ielgruppen), sowie zu M öglichkeiten des 
rdes. au f diese P ersonen bzw. P erso n en k re ise  E influß  zu nehm en und 

ksam  zu w erden,

ealisieren  politisch-operativer S icherungsm aßnahm en  wie S icherheitsüber­
p rü fungen , K ontro llm aßnahm en  zur S icherung  opera tiv  bedeu tsam er und 
in te ressie ren d er Personen.

— M itw irken  bei A ktionen und  E insätzen,

— F estste llen  und  A uf k lären  von op era tiv  bed eu tsam en  V erletzungen  der sozia­
listischen G esetzlichkeit, Sicherheit, O rd n u n g  u n d  Disziplin,
E rkennen  u n d  B eseitigen b eg ünstigender B ed ingungen  und  U m stände sowie 
E in leiten  und  R ealisieren w eite re r v o rb eu g en d er und  schadensverhü tender 
M aßnahm en.


